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Highlights aus dem Sommerlager 2023 in Wildhaus
Lenas: Es lohnt sich ins Sommerlager zu gehen, weil man frische Luft in 
den Bergen hat und man sieht etwas Neues. Zum Beispiel Wiesen voller 
gelben Blumen.

Melaniia: Ich fand es cool und lustig. Warum hat mir das Sommerlager 
gefallen? Weil es Spass macht zusammen auf den Bergen zu wandern.

Timon: Es lohnt sich ins Sommerlager zu gehen, weil es ein Abenteuer 
ist mit Wandern, Höhlen und anderes. Und auch, weil man die Kinder der 
Klasse besser kennenlernt.

Azra: Ich fand es cool mit der Sesselbahn zu fahren und in der Höhle war 
es auch sehr spannend, aber ich bekam etwas Platzangst.

Denis: Es macht Spass zu wandern und spielen. Man kann Würste bra-
ten und die Natur sehen. Es sieht so schön aus im Toggenburg, dass ich 
nochmals gehen will.

     ... weitere auf der nächsten Seite.

Frau Vroni Dreier Eb-
nöther geht nach 35 Jah-
ren Tätigkeit als Logopä-
din in der Wiesenau in die 
wohlverdiente Pension. 
1987 erlangte sie nach 
dem Studium an der Uni-
versität Fribourg am Heil-
pädagogischen Institut 
das Diplom zur Logopä-
din zur Beratung, Abklä-
rung und Behandlung von 
Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen mit 
Störungen der Sprache 
in gesprochener und ge-
schriebener Form sowie 
Störungen der Stimme. 
Vroni Dreier arbeitete in 
ihrem schulischen Han-
deln organisatorisch und 
fachdidaktisch immer 
durchdacht und mit an-
genehmer Frische. Sie 
führte die Kinder in den 
Therapien mit klaren 
Strukturen und abwech-
selnden Aufgabenformen.
In ihrer Art wirkte sie 
überaus authentisch. 
Sie therapierte fordernd, 
aber im Sinne eines gu-
ten Unterrichts mit hoher 
Fachkompetenz. Für uns 
war sie stets die profes-
sionelle Fachlehrperson 
mit Um- und Weitblick. 
Sie bleibt uns als Person 
mit viel Herz, Kopf und 
Hand in Erinnerung. Wir 
werden sie vermissen.
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Mimma: Jeder Tag ist ein Abenteu-
er für mich und es ist schön, wenn man 
Sachen sieht, die man noch nie gese-
hen hat. Man ist mit der ganzen Klasse 
zusammen und es fühlt sich an, wie es 

deine Familie ist.

Amna: Ich fand am Dienstag die Höhle 
toll, weil Leonie, Yagiz und ich trauten 
uns bis zum Ende der Höhle. Ich fand 

auch das Mini-Golf toll.

Lila: Mir hat die Sesselbahn gefallen, 
weil es Spass gemacht hat und es war 

lustig.

Evelyne: Es lohnt sich, weil es wunder-
schöne Wasserfälle gibt und man Mini-

golf spielen kann.

Leonie: Die Höhle hat mir am besten ge-
fallen, weil Amna, Yagiz und ich es bis 
zum Ende geschafft haben. Fussball und 
Volleyball haben mir auch gut gefallen, 
weil wir in fairen Gruppen gespielt ha-

ben.

Yagiz: Denis, Timon, Hr. Capovilla und 
ich haben Minigolf gespielt und viel 
Spass gehabt. Wir sind in eine Höhle ge-
gangen, das war ein bisschen schwierig. 
Es gab viel Wasser aber wir haben es 

geschafft bis ganz rein.

Enzo: Ich war fast immer an der frischen 
Luft und habe viel Neues gelernt. Aber 
am meisten lohnt es sich, weil es einfach 

Spass macht.

Lenya: Es ist ein Abenteuer ohne Eltern 
zu sein. Ich fand es toll schöne Wande-
rungen zu machen, die schönen Blumen 
und die wunderbaren Berge zu sehen. 
Ich bin zum ersten Mal vom 3-Meter ge-

sprungen.

Enis: Es lohnt sich ins Sommerlager zu 
gehen, weil man da mit den Freunden 
Spass hat, lacht und spielt. Was ich al-
les machen konnte: Fussball, Volleyball, 
Pingpong und Federball spielen oder 

auch Mutproben.

Amanda: Mir hat das Sommerlager ge-
fallen, weil ich dort frische Luft bekom-
men habe und viel Spass hatte mit mei-
nen Freundinnen. Es lohnt sich, weil ich 

dort viel lernen konnte.

Asande: Ich habe viele neue interessan-
te Dinge kennen gelernt: die Churfirsten, 
das Wildmannlisloch, die Schwendiseen 
und die Wasserfälle der Thur. Mir hat 
das Sommerlager gefallen, weil wir viel 
wandern waren und wandern macht mir 

Spass.

Valentina (war krank): Es war nicht toll 
zuhause zu sein, weil im Sommerlager 

hätte ich viel Spass haben können.

Ausflug 
nach St. Gallen 

zum SBB Schul- und Erlebniszug
am Freitag, den 9. Juni 2023

 
Klasse 5c

Was haben
wir

eigentlich
gemacht in
St.Gallen?

Überlegen wir mal 
was wir 

gemacht haben.

UNSER
ZUG!!!!! 

bald 
 sind
wir

dort! 

 
Bei der Stiftskirche

haben wir unsere
Mittagspause

gemacht..

Bei einem Interview
waren wir auch noch live

dabei. 

 
Die weisse Linie

am Bahnhof darf
man nicht

übertreten. 

Hier haben wir uns
bewegt. Dadurch
erzeugten wir

strom und machten
uns unser eigenes

popcorn. 

Wir sorgen
für Ruhe und

ORdnung. 

Wir haben gelernt wie  man recycelt.

Anschliessend haben wir
ein Quiz gemacht. 

Hmm..welche

Antwort ist

wohl richtig? 

HIer gehört das Papier also hin. Ich sollte es nichteinfach auf den Bodenwerfen. 

Lass mich

auch mal

was machen.

Die Frage für die ganz Schlauen: Gibt es ein anderes Wort für „Synonym“?



Wir haben einen kurzen
film angeschaut.

Bombe
!!!!!!!

Ich würde

gerne den

Ganzen Tag

hier

verbringen. 

Ich will meine

Popcorn essen. Cool!

Quiz
time

Letztes
foto 

Danke fürs
Lesen! viele
haben daran
gearbeitet. 

Tschüss!

Digga,
Nei es
isch

sicher C.

Hoffentlich
fall ich nöd.

ES isch
safe A.

Ich
versteh

nur
Bahnhof..

.
Es isch B.

Können wir
jetzt

gehen?



Deutsch intensiv – was ist das?

Immer neue Kinder kommen zu uns ins Wiese-
nau und bringen neues Lachen in die Klassen. 
Einige der Kinder können noch kein Deutsch 
und sie müssen die Sprache neu lernen - wie 
andere Englisch oder Französisch. Meistens 
dürfen diese Kinder dann in extra Deutsch-
stunden gehen, damit sie die Sprache schnell 
lernen und im Unterricht mitmachen können. 
Deutsch ist eine schwere Sprache und die Kin-
der müssen viel üben und lernen. Sie bemühen 
sich sehr und in dieser Ausgabe der Schüler-
zeitung wollen sie euch einmal zeigen, was sie 
schon gelernt haben.  

Fünf unserer Schüler haben ihre Erlebnisse 
des Sporttages beschrieben. Sie sind mäch-
tig stolz darauf und haben sich grosse Mühe 
gegeben, den Text ohne Hilfe der Lehrperson 
zu schreiben. Der Text wurde nicht korrigiert 
und zeigt, was die Schüler/innen in dem halben 
Jahr oder Jahr gelernt haben, seit sie in der 
Schweiz sind. Eine grossartige Leistung der 
Kinder, dass sie so mutig sind die Texte allen 
zu zeigen, auch wenn sie wissen, dass noch 
einige Fehler darin versteckt sind. Das haben 
die Kinder nämlich schon gelernt: FEHLER = 
HELFER!  Sie helfen besser zu werden in einer 
neuen Sprache und diese korrekt zu lernen. 

Sporttag
Gestern wir kommen in di schule für den sporttag. 

Zuerst wir suchen die Teams und dann wir starten zu den 
Spielen. Zuerst mein Team sind gegangen in turn Halle 
für den Parkour zu 2 spiele. Nacher wir sind gegangen im 
roten Platz zu spiele mit karte UNO. Nacher wir spiele in 
der Wiese zum Rennen wer hat mehr stein hat 3 Punktee, 
nachher wir sind gegangen im Springe mit Sackhüpfen 
und ich bin nicht gut zu springe mit die Sacke. Wir sind 
gegangen zu mit Tennis ich habe nicht so fiel verstanden 
mein beste spiel ist, das mit den Parkour aber wir haben 
nicht gewonnen nuhr Yarina. 

Sporttag
Ich war gestern am Sporttag. Es war mega cool. Wir ha-
ben uns um 08:00 Uhr Getroffen. Ich freu mich schon auf 
den Sporttag. Ich war In der gruppe Baum! Wir waren 10 
Leute. Wir haben angefangt mit den pedallos. Nacher ha-
ben wir parkur gemacht. Nacher haben wir momoris sta-
feten gemacht. Nacher haben wir pause gemacht. Juhu! 
Es waren eine Banane, Apfel und krecker. Nacher haben 
stafeten es war sehr rutschik und ich bin abcheit. Wir ha-
ben auch Sack gehüpft. Eine kleine Mädchen wollte nicht, 
dann habe ich zweimal gemacht. Beste war die Aufgabe 
mit die Schiffli. Es war mega toll und wir haben ein gutes 
Team gehabt. 

Kinder vom Deutsch intensiv Unterricht

Texte und Zeichnungen der 1. Klasse Löhrer
Sportag
Ich komme mit meine Freund in eine Gruppe. Mei-
ne Gruppe ist Haus. Nachher meine Gruppe rennen 
und nemen Stein und wir gewonen. Wir springen 
mit Sack. Nacher wir gehen Pedalo und ich das ge-
macht. Meine Lieblings spielen pedalo.
Sporttag
Unser Teamname ist Kerze. Wir waren 9 Leute im 
Team. Ich hatte Sporttag so fiel Spass. Das ist so gut 
gewinnen oder nicht gewinnen. Es ist nicht wichtig. 
Ich wollte nur Spass haben. Ich habe Sporttag fiele 
andere Bewegung gemacht. Es gibt alle Arten von 
Spielen, von der Sackhüpfbahn zu Turnen. Das ist 
meine erste Sporttag Ich werde diesen Moment nie 
vergessen. 
Sporttag
Gestern wir kommen in die Schule aber wir nicht lernen 
wir haben Sporttag. Zuerst alle klassen suchen sein 
Team. Meine ist Quadrat. Zuerst meine gruppe kommen 
auf die dritte Nummer. Hier mus wir rennen und nimm 
eine Karto UNO, wenn mein Team steht Laterne wenn 
auf die Laterne grün Blatt dann mus du alle Karte UNO 
liege, auf die 0 bi 9. Welches Team macht das erste dieses 
Team hat gewonnen. Dann wir muss rennen bis Laterne 
und welche Gruppe hat viele Runde macht, diese Gruppe 
hat gewonnen. Wir haben noch Akrobatik Parkour und 
wiele Spielen. Mein Liebling spiel das ist spiel mit zwei 
Schwamm und zwei  Ajmer.  Wir mus mit Schwamm 
Wasser transportieren. Dann wir haben Preisverleihung 
und essen Eis. 



                                                       Was ist die gefährlichste Jahreszeit?   
        Der  Sommer: Die Sonne sticht, die   
         Salatköpfe schiessen, die Bäume   
                schlagen aus und der Rasen wird gesprengt.

Wenn man sich vornimmt, den ganzen 
Tag nichts zu erreichen und das dann auch 
schafft, hat man dann doch etwas erreicht?



Sommerwitze und Fragen über Fragen

Linus stösst sich an der Rutsche auf dem Spielplatz 
den Kopf. Kommt ein Mann vorbei und fragt: 
„Gehts dir gut, soll ich Eis holen?” Antwortet Linus: 
„Schokolade und Erdbeere, bitte.”
 
Kann man in geschmolzenem Trockeneis 
schwimmen ohne nass zu werden?

Welcher Tag eignet sich ideal für einen Ausflug zum 
Strand ? Der Sonn-tag. 
 
Carla erstellt einen Artikel über den Sommer. 
Sie schreibt: Bei uns ist es so warm, ich muss jede 
Nacht mit offenem Fenster schlafen! 
- 25 645 Mücken.

Sagt der Walfisch zum Thunfisch: 
„Was soll ich tun, Fisch? 
Sagt der Thunfisch zum Walfisch: 
„Du hast die Wahl, Fisch.”

Eine Thermoskanne hält im Winter warm und im 
Sommer kalt. Doch woher weiss sie, wann Sommer 
und wann Winter ist?

Lässt sich Wasser verdünnen?

Wie nennst du einen Hund, 
der am Strand liegt? 

Einen Hot dog!


